
Was ·Wann ·Wo
Plüderhausen:
- Gemeindebücherei, Hauptstraße 56, 15 bis
18 Uhr.

- Skiclub-Sportangebot – Hohberg-Sporthalle:
17.30 bis 19 Uhr, Sport-Spiel-Spaß (11-16 J.);
20 bis 21.30 Uhr, Volleyball/Sportgymnastik/
Freizeitfußball Männer/Frauen.

Urbach:
- Kneippverein, 18.30 Uhr, Figurgymnastik
Atriumschule.

- Gesprächskreis Krebsbetroffener Frauen, 17
bis 18 Uhr, Fitness-Training, Atriumhalle.

- Espachhalle, 10 bis 11 Uhr, Wirbelsäulen-
gymnastik Damen/Herren.

Remshalden-Hebsack:
- Kurt-Leppert-Halle, 18.30 Uhr, Volleyball,
Mixed-Freizeitgruppe.

Remshalden-Geradstetten:
- Remshaldener Künstler präsentieren ihre Ar-
beiten, 8.30 bis 12.30 Uhr, Rathaus, Markt-
platz 1.

- Jugendhaus Spektrum, Stegwiesenweg 3, of-
fenes Haus, 17 bis 20 Uhr, Mixed-Kickertur-
nier.

- Technischer Ausschuss, 18.30 Uhr, Sitzungs-
saal Rathaus.

Remshalden-Grunbach:
- Tagesmütter und Elternverein Außenstelle:
Sprechzeit, 11-12 Uhr, Bürgerhaus, Schiller-
straße 30, � 0 71 51 / 9 73 12 38.

- Aktivspielplatz, Daimlerstraße 16, offenes
Haus, 14 bis 17 Uhr.

Rudersberg:
- TSV: Walking / Nordic Walking, 9 Uhr, ab
Parkplatz Sol; Training Mädchen / Jungen (11
bis 16 Jahre), 18.45 Uhr, Wieslaufhalle; Gym-
nastik 50 Plus Männer / Frauen, 20 Uhr,
Schulturnhalle.

Rudersberg-Schlechtbach: Skigymnastik,
18.55 bis 20.20 Uhr, Skigymnastik.

Rudersberg-Steinenberg:
- Sportfreunde, 16 Uhr, Eltern-Kind-Turnen (ab
3 J.), 17 Uhr ab 4 Jahre; 20.30 Uhr, Gymnas-
tik & Aerobic für jedes Alter.

Rudersberg-Asperglen:
- Chorprobe des Liederkranzes Asperglen-
Krehwinkel, 20 Uhr, Schulhaus Asperglen.

Winterbach:
- Jugendhaus „Millennium“, Remsstraße, 16
bis 17 Uhr, Hausaufgabenhilfe; 17 bis 21 Uhr,
Kochen/Backen.

- öffentliche Bücherei, evangelisches Gemein-
dehaus, Oberdorf 1/1, 16.30 bis 18 Uhr.

- Bildvortrag über Brasilienreisen der Giovane-
Elber-Stiftung, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Kelter.

Winterbach-Engelberg:
- Bilderausstellung von Heidi Maria Müller,
Freie Musikschule Engelberg.

Lang gedienteMusiker ausgezeichnet
� Zehn, 20 Jahre Blasmusik – was für die
Geehrten eine lange Zeit sein mag, ist für
die beiden, die den Ehrenbrief des Blas-
musikverbandes und die Ehrennadel in
Gold und Diamant erhielten, eine ver-
gleichsweise kurze Episode: 60 Jahre ak-
tiv sind Peter Sihler und Hans Rapp.
Und ans Aufhören denken die beiden noch
lange nicht.

� Klaus-Dieter Völske, Erster Vorstand
des Musikvereins Trachtenkapelle Winter-
bach, hatte die Ehre, etliche Musikerinnen
und Musiker für ihr langjähriges Engage-
ment in Sachen Blasmusik auszuzeichnen.
� Für zehn Jahre aktive Blasmusik wurde
Helena Ewersmeyer geehrt. 20 Jahre da-
bei sind Petra Illg, Katja Ivenz, Raffaela Ull-
rich, Jessi Woldrich und Patrick Joffe.

Die Jugendkapelle nahm in der Winterunterhaltung des Musikvereins Trachtenkapelle in der Winterbacher Salierhalle einen prominenten Platz in der Mitte des Programms ein. Bild: Pavlović

Ein Konzert wie ein Theaterstück
Bei der Winterunterhaltung des Musikvereins Trachtenkapelle Winterbach in der Salierhalle

ter Kreb, Jürg Mändle, Jochen Ammersinn
und Jürgen Vogl stehen inmitten ihrer Mit-
spieler und blasen einem wirklich jedes
Schlafkorn aus Augen und Ohren.

Jazzig, im Stil der großen Big Bands gibt
sich der Trachtenverein sehr lässig. Trotz
oder vielleicht auch gerade wegen Trach-
tenkleid und Lederhose: Es swingt gehörig
und man könnte sich durchaus noch ein
paar flotte Tänzer auf dem Parkett vorstel-
len. Altersgrenzen, die Grenzen zwischen
konzertant, populär, alt und neu umspielt
der Musikverein charmant. Auch moderne
Popmusik kommt auf die Bühne, und Ka-
trin Ewersmeyer interpretiert sehr souve-
rän „ A night like this“. Dass dann fast am
Ende „Music“ von John Miles steht, darf
man sicher gerne als Überschrift stehenlas-
sen und auch als Bekenntnis.

@Bilder unter www.zvw.de/bilder

Kartenspiel, die dunklen Gestalten an der
Tuba, und dramatisch wird’s, wenn das
ganze Orchester scheinbar im Einklang das
Blatt hinwirft. Dirigent Günter Eberle lässt
seine Spielerinnen und Spieler an der lan-
gen Leine tanzen. Hier zeigt die Musik, was
sie kann: Bilder im Kopf entstehen lassen.
Ganz stark auch beim Stück „Fate of the
Gods“: Da wird die hochdramatische nordi-
sche Mythologie bemüht und auf der Bühne
geht ein wahrer Schöpfungsakt nieder, der
aufgeht in einem Chaos aus Zerstörung, um
im dritten Akt dann wieder Auferstehung
zu feiern. Das ist Filmmusik, wie auch die
tatsächliche, die im zweiten Teil des Kon-
zertes zu hören war: „The Rock“ hieß der
Film mit Nicolas Cage und Sean Connery,
aus dem die Kapelle ein Potpourri der gro-
ßen Songs spielte. Ein Wiegenlied, das ga-
rantiert seinen Zweck verfehlt hat, boten
die Musiker schon im ersten Teil: „A Trum-
peter’s Lullaby“ von Leroy Anderson. Gün-

61 aktive Musikerinnen und Musiker fü-
gen sich zu einem ziemlich harmonischen
Ganzen zusammen. Und dass die Jugend in
der Mitte des Programms aufspielen durfte,
ist sicher eine Erklärung des Erfolgs: Unter
der Leitung ihres Dirigenten Dominik Dör-
ner gab zunächst die Jugendvorkapelle ih-
ren Einstand. Mit Titeln von den Beach
Boys und den Beatles zeigten sie ihr Kön-
nen. Fließend die Übergänge von den Jun-
gen zu den Alten, wobei die Bezeichnung
„alt“ irreführend ist: Im Orchester der
Trachtenkapelle ist der älteste Musiker tat-
sächlich stolze 80 Jahre alt, die Jüngste in-
des erst 13. Und so sitzen bei der Jugendka-
pelle auch solche mit drin, die hernach wie-
der bei der Trachtenkapelle spielen. Als So-
listen an der Trompete treten Lukas Al-
brecht und Matthias Haverkamp vor die
große Zuschauermenge. Die Stücke werden
jazzig, die Füße im Saal wippen, man wähnt
sich „Midnight in Winterbach“, und beim
Klassiker „Smoke on the Water“ von Deep
Purple fehlt nur noch der Rauch von der
Bühne, um die Illusion perfekt zu machen.

Auf der Bühne geht ein
wahrer Schöpfungsakt nieder

Die Jugend wächst also langsam hinein ins
große Orchester, das den Abend mit zwei
anspruchsvollen Stücken begann: „Pique
Dame“, die Ouvertüre zu der gleichnamigen
Operette von Franz von Suppé, startet
leichtfüßig bei den Klarinetten. Im Hinter-
grund aber lauern, wie bei einem echten

Von unserer Mitarbeiterin
Sabine Reichle

Winterbach.
Irgendwie ist so ein Konzert wie eine
Geschichte oder eine Theaterauffüh-
rung: Es gibt eine Einführung, beim
Musikverein Trachtenkapelle Winter-
bach war das, ganz klassisch, „Der
Brandenburger“, ein Fanfarenmarsch.
Dann werden Episoden erzählt, Dra-
men spitzen sich zu, es kommt zu Tragö-
dien und Komödien, und wenn die
Erzähler ein Herz mit ihrem Publikum
haben, dann lassen sie all das mün-
den in ein großes Happy End.

Und von allem war reichlich zu hören bei
der Winterunterhaltung der Trachtenka-
pelle in der voll besetzten Salierhalle. Frei-
lich kommt es bei jeder Geschichte, auch
bei der, die mit Tönen auskommt, darauf
an, wie sie erzählt wird. Man kann sie lang-
weilig runterrattern, kann vielleicht tech-
nisch perfekt sein, das Herz aber dabei ver-
gessen. Die Musikerinnen und Musiker in
Winterbach hatten alles dabei: Technisch
spielen sie auf einem hohen Niveau und an
Herz und Witz mangelt’s auch nicht. Sie
sind sehr talentierte Erzählerinnen und Er-
zähler mit ihren Instrumenten.

Versammlung des
Bunds der Selbstständigen

Berglen.
Der Bund der Selbstständigen hält am
Freitag, 27. Januar, seine Mitgliederver-
sammlung in Blessings Landhotel in
Lehnenberg ab. Von 19.30 Uhr an stehen
Berichte, Wahlen, die bevorstehende
Leistungsschau und eine politische Um-
schau auf der Tagesordnung.

Kunstkurs baut Nanas
nach Niki de Saint Phalle

Berglen-Oppelsbohm.
„Nanas“ nach Niki de Saint Phalle wer-
den in einem Kurs der Stadtjugendmu-
sik- und Kunstschule gebaut. Mit Dozen-
tin Usch Mosesku wird eine große Figur
aus Pappmaché hergestellt. Das Gerüst
aus Hasendraht und Dachlatten bauen
die Teilnehmer. Der Kurs findet an sie-
ben Abenden, dienstags von 19 bis 20.30
Uhr, im ehemaligen Kindergarten Schu-
mannweg statt. Los geht’s am 6. März.
Der Kurs kostet ab sechs Teilnehmern 88
Euro plus Materialkosten. Anmeldefor-
mulare gibt es bei der Stadtjugendmu-
sik- und Kunstschule, � 0 71 95 /82 40.

Festabend
des Gesangvereins

Berglen-Bretzenacker.
Der Gesangverein feiert am kommenden
Samstag, 28. Januar, mit seinen Mitglie-
dern die Gründung vor 100 Jahren im
Gasthaus „Lamm“. Damals waren nur
Männer dabei. Nun sind die Partnerin-
nen zugelassen: Beginn im evangelischen
Gemeindehaus Oppelsbohm ist um 18
Uhr. Es gibt musikalische Einlagen, Eh-
rungen, Würdigungen und auch Überra-
schungen. Außerdem wird die Festschrift
vorgestellt.

Zugmaschinen-TÜV in den
Wintermonaten

Rudersberg.
Die TÜV Süd Auto Service prüft auch in
diesem Winter landwirtschaftliche Zug-
maschinen in Rudersberg, um Besitzern
Anfahrtswege und Zeitverluste im ar-
beitsreicheren Sommer und Herbst zu er-
sparen. Zur Untersuchung sollten Zug-
maschinen mit der Prüfplakette 2012
(grün) kommen. Der Prüftermin für
Necklinsberg ist am Samstag, 18. Febru-
ar. In Rudersberg und Asperglen kom-
men die Prüfer am Samstag, 25. Februar,
und in Schlechtbach am Samstag, 3.
März. Anmeldung: eine Woche vorher bei
der Gemeinde Rudersberg, � 0 71 83/
30 05-35 oder in den Ortsämtern
Schlechtbach, � 93 27 64, und Asper-
glen, � 30 23 43, oder in Schlechtbach
direkt bei der Firma Traub, � 81 60.

Kompakt

VfB-Fans stemmen Sause in der Auerbachhalle
Die Après-Ski-Faschingsparty der Rot-Weißen Welle Urbach hat am Samstag 650 Feierwillige angelockt

Urbach (bkl).
650 zahlende Gäste haben sich am
Samstagabend bei der elften Après-
Ski-Faschingsparty der Rot-Weißen
Welle Urbach amüsiert. DJ Alex van de
Möck undDJ Bonzai haben von 21 Uhr
bis 2 Uhr eingeheizt.

Schon mal was vom Flying Hirsch gehört?
Man nehme den Energydrink Red Bull und
lege eine kleine Flasche Jägermeister geöff-
net ins Glas – fertig ist der Skihütten-Klas-
siker aus Österreich. Der hat bei der Après-
Ski-Faschingsparty in der Auerbachhalle
nicht fehlen dürfen. Außerdem hat’s
Kölsch, Kellerpils, Wein, Sekt, Wodka, Ja-
cky und Bacardi gegeben sowie viele alko-
holfreie Getränke. Letztere sind laut Mi-
chael Werni von der Rot-Weißen Welle Ur-
bach auch recht günstig gewesen. Für Ord-
nung haben Sicherheitskräfte gesorgt. „Wir
haben einen guten Security-Dienst, der
kennt sich hier aus.“ Irgendwelche Vorfäl-
le? „Uns ist eigentlich nix bekannt.“

50 Helfer haben sich am Aufbau, an den
Thekendiensten und dem Abbau beteiligt,
90 Prozent davon stammen aus den Reihen
des 1990 gegründeten Vereins. Der hat der-
zeit laut Michael Werni 120 Mitglieder und
rekrutiert sich aus VfB-Fans. Die Rot-Wei-
ße Welle ist in Urbach mit einem Stand auf
dem Straßenfest und dem Weihnachts-
markt präsent, fährt demnächst gemeinsam
Ski und will künftig verstärkt was für Ju-
gendliche tun.

@ Bilder unter www.zvw.de/bilder Die Fahnen, mit denen die Rot-Weiße Welle Urbach die Auerbachhalle dekoriert hat, schwenken die Mitglieder sonst vor allem im Stadion. Bild: Schlegel
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